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Bekanntmachung.

Das Fleisch wird morgen , Samstag , den
zz . Juli verabfolgt, unter Entwertung “
No. 16.

1. Bei Herrn Michael Flach:
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Bekanntmachung.
Die Versorgung der Kreiseingesessenen mit

Fleisch ist höchst mangelhast , weil im Kreise nicht
genug Vieh gehalten wird . Es fehlt insbesondere
an Schweinefleisch . Um hierin Abhilfe zu schaffen
gibt die Landwirtschasskammer und der Kreis
Belohnungen an alle diejenigen , welche Schweine
mästen . Alle diejenigen , welche die erforderlichen
Ställe haben und bereit sind Schweine zu mästen,
werden ausgesordert , sich auf dem Rathaus Zim¬
mer Nr . 7 binnen 2 Wochen zu melden.

Rüdesheim,  den 18 . Juli 1916.

Der Magistrat : Alberti.
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Es entfallen auf den Kopf der .Bevölkerung
125 Gramm , auf die gewerbliche Einheit 2 ' /r
Pfund.

Am Montag , den 24. Juli , erhalten
frische Wurst

1 . Bei Herrn Michael Flach:

Bezirk 4 von 4 — 5 Uhr nachmittags
„ 5 n 0 6 „ „
„ 6 „ 6—7 „ „

2 . Bei Herrn Moritz Moos:

Bezirk 7 von 4 — 5 Uhr nachmittags
„ 8 „ 5 — 7 „ „
„ 9 „ 6 7 ,, >,

ES entfällt auf jede Haushaltung ein halbes
Pfund unter Entwertung der Nr . 14.

RüdeSheim,  den 21 . Juli 1916.
Der Magistrat.

Am letzten Kartoffeltage haben einige , beson
derS solche, die vormittags ihre Kartoffeln abge
holt haben , mehr oder weniger unbrauchbar ge¬
wordene darunter gehabt.

Daß die Kartoffeln bei dieser vorgeschrittenen
Jahreszeit teilweise schadhaft werden , ist ein natür¬
licher Vorgang , unter dem jeder zu leiden hat,
der sich Kartoffeln einlagert . Die Gemeinde , in
dieser Kriegszeit , was die Kartoffelversorgung an¬
geht sozusagen ein Haushalt , hat für alle ihre
Angehörigen das Risiko der Einlagerung über¬
nommen , um die Versorgung der einzelnen mit
Kartoffeln bis zur neuen Ernte sicher zu stellen.
ES ist nicht mehr wie billig , daß alle an den
durch die Einlagerung und späte Aufbewahrung
hervorgerufenen , unvermeidlichen Schäden ihren
Anteil tragen . Trotzdem wird die Gemeinde,
insbesondere den Minderbemittelten , soweit sie am
20 . Juli wirklich unbrauchbare Kartoffeln erhiel¬
ten, etwas vergüten . Das soll am nächsten
Kartoffeltage aeschehen.

Derselbe findet nicht Montag , den 31 . Jul »,
sondern schon

Freitag , den 28 . Julr
in der am 18 . Juli veröffentlichten Ordnung statt.

Rüdesheim.  den 21 . Juli 1916.

Der Magistrat : Alberti.

Förderung der Schweinemast.
Zur befferen Versorgung des RheingaukreiseS

mit Schweinefleisch ist eine weitgehende Förderung
der Schweinemast durch den Kreis in Aussicht
genommen . Neben Vertragsabschlüffen mit gleich¬
zeitiger Mastsutterlieferung . wegen deren besondere
Schritte eingeleitet sind , sollen Beihülfen geleistet
werden zur Einlegung von Ferkeln und Aufgelder
bewilligt werden für die Ablieferung schlachtreifer
Schweine.
1. Beihülfenfür die Einlegung von Ferkeln.

Die Bewilligung wird bis aus weiteres aus
Antrag erfolgen an solche minderbemittelte Kreis¬
angehörige , die innerhalb der nächsten zwei Mo¬
nate die Ferkel anschaffen , in erster Linie an solche,
die zugleich mindestens zwei Ferkel einlegen und
sich verpflichten , eines der Schweine und zwar
das schwerste nach Erreichung der Schlachtreife an
den Viehhandelsverband (Kreis ) zu veräußern.
Die Beihülse ist mit je 15 Mk . in Aussicht ge¬
nommen und wird auch in den Fällen gezahlt,
in denen Schweine zur Hausfchlachtung bestimmt
sind . Sie wird zunächst als Vorschuß gewährt
und verbleibt endgültig dem Schweinehalter , falls
das Schwein nicht vor Erreichung der Schlacht¬
reife abgeschafft wird . In Fällen der Notschlacht¬
ung oder des Eingehens der Schweine verbleibt
das Geld dem Schweinehalter.

Für bereits angeschaffte Ferkel kann die Bei¬
hülse nicht bewilligt werden.
2. Aufgelder für die Ablieferung schlacht¬

reifer Schweine.
Für die innerhalb der nächsten drei Monate

an den Viehhandelsverband abzuliefernden Schweine
von mindestens 200 Pfund Lebendgewicht , nüchtern
gewogen , wird ein Aufgeld von vorerst 20 Mk.
gezahlt.

Anträge zu 1 und 2 sind bei den Herren
Bürgermeistern anzubringen , die entsprechende Vor¬
drucke in den nächsten Tagen erhalten werden.
Abdrucke dieser Bekanntmachung sind an geeigneten
Stellen (auch in den Wirtschaften ) zum Aushang
zu bringen.

Rüdesheim,  den 13 . Juli 1916.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.
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12500 „ 15500 tt 70 II 40 tt
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70000 „ 80000 tt 140 tt 85 tt

80000 „ 90000 tt 150 tt 90 tt

90000 „ 100000 tt 150 tt 95 ft

100000 tt 160 tt 100 tt

2 . bei der Ergänzungssteuer:

50 Prozent der zu entrichtenden Steuer.
Bei Bemeffung der nach dem Maßstabe der

Einkommensteuer an kommunale oder andere öffent¬
liche Verbände zu entrichtenden Abgaben bleiben
die Steuerzuschläge außer Betracht.

Die Steuerpflichtigen werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß die Erhebung
der Steuerzuschläge gleichzeitig mit der Erhebung
der veranlagten Einkommen - und Ergänzungs-
steuerbetcäge erfolgen wird.

Mit Beziehung auf vorstehende Bekanntmach¬
ung ersuche ich um umgehende Einsendung der
Staatssteuerrolle für da « Steuerjahr 1916 behufs
Eintragung der erhöhten Einkommensteuer - und
Ergänzungssteuerzuschläge.

Rüdesheim  a . Rh ., den 18 . Juli 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -VeranlagungS -Kommission
des RheingaukreiseS:

Wagner.

Veranlagungsbezirk Rheingaukreis.
St . 1170.

Mekanntrnachung.

Nach § 1 des Gesetzes , betreffend die Erhöh¬
ung der Zuschläge zur Einkommensteuer und zur
Ergänzungssteuer , treten vom 1. April 1916 ab
bei allen Einkommensteuerpflichtigen mit Einkom¬
men von mehr als 2400 Mk . und bei allen Er-
gänzungssteuerpflichtigen an die Stelle der durch
das Gesetz vom 26 . Mai >909 bestimmten Steu¬
er , .schlage die nachstehend angegebenen erhöhten
Zuschläge:

Der Krieg.
Der deutsche Generalstab

_meldet :— —

wb Großes Hauptquartier , 20 . Juli . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen dem Meere und der Ancre vielfach
lebhafte Feuertätigkeit und zahlreiche Patrouillen¬
unternehmungen . Mit erheblichen Kräften griffen

die Engländer unsere Stellungen nördlich und
westlich von Fromelles an ; sie sind abgewiefen und,
wo es ihnen einzudringen gelang , durch Gegen¬

stoß zurückgeworfen . Ueber 300 Gefangene , da¬
runter eine Anzahl Ofsizi -re , fielen in unsere Hand.

Beiderseits der Somme sind neue schwere Kämpfe

im Gange . Nördlich des Flusses wurden sie gestern

Nachmittag durch starke englische Angriff « gegen
Longueval und das Gehölz Delville eingeleitet , in
die der Gegner wieder eindrang ; unserem Gegen¬

angriff mußte er weichen , er hält noch Teile des
Dorfes und des Gehölzes . Heute früh setzten auf



der ganzen Front vom Foureaux -Wäldchen bis
zur Somme englisch -französische Angriffe ein ; der
erste starke Ansturm ist gebrochen.

Südlich deS Fluffes griffen die Franzosen nach¬

mittags in Gegend von Belloy zweimal vergeblich
an und sind heute in der Frühe im Abschnitt
EstreeS — Soyecourt bereits dreimal blutig abge¬
wiesen ; aus einem vorspringenden Graben bei

Soyecourt wurden st; im Bajonettkampfe geworfen.
Die Artillerien entfalten auf beiden Somme¬

ufern größte Kraft.
Auf Teilen der Champagnefront zeitweise leb¬

hafte Artillerietätigkeit , in den Argonnen Minen¬
werferkämpfe , im Maasgebiet keine besonderen

Ereigniffe , auf der Combrcshöhe eine erfolgreiche
deutsche Patrouillenunternehmung.

Bei Arras , Peronne , Biaches und bei Vermand

sind feindliche Flugzeuge abgeschoffen , zwei von
ihnen durch die Leutnants Wintgens und Hoehn-
dorf . Dem Leutnant Hoehndorf , der erst am 15.

7 ., wie nachträglich gemeldet wurde , einen fran¬

zösischen Doppeldecker südöstlich von Peronne ab-
geschoffen hat , ist von Seiner Majestät dem Kaiser
der Orden Pom - le merite verliehen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg.
Auch gestern hatte .der Feind mit seinen am

Nachmittag wieder aufgenommenen Angriffen bei¬
derseits der Straße Ekau — Kekka (südöstlich von

Riga ) keinerlei Erfolg ; er hat nur seine großen
Verluste noch erhöht.

Russische Patrouillen und stärkere Aufklärungs¬
abteilungen sind überall zurückgewiescn.

Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern.

Im Anschluß an lebhafte Handqranatenkämpfe

in der Gegend von Skrobowa griffen die Ruffen
an und wurden glatt abgewiesen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
Im Stochod -Knie nördlich von Sokul unter¬

nahmen österreichisch -ungarische Truppen einen
kurzen Vorstoß , warfen die Ruffen aus der vor¬

dersten Linie und kehrten planmäß in ihre Stel¬
lung zurück.

Südwestlich von Luck haben deutsche Truppen
die Stellung in die allgemeine Linie Tereszkoviec
—Jelizarow wieder vorgeschoben.

Der Feind steigerte an der unteren Lipa und

in Gegend von Werben sein Feuer.
Armee des Generals Grafen v . Bothmer.

Keine Ereigniffe von besonderer Bedeutung.
Balkan -KriegSschauplatz:

Unverändert.

Selbstliebe.
Roman von Constantin Harro.

88s (Nachdruck verboten .)

Etta stand mit gesenkten Augen , die bebende
Gestalt an die hohe Lehne eines Sessels gestützt und
hörte zu. Hörte auf den Klang der lieben Stimnie,
die sich Lberschrie und häßliche Worte ausklingeu
ließ , die von diesen heißgeküßten Lippen jemals zu
erwarten , Etta einer Lästerung gleich erschienen
wäre . Gerade weil Buffo in der Ehe stets die
höfliche Glätte des vollendeten Kavaliers bewahrt
hatte , stand Etta vor seinem wüsten Toben wie vor
etwas Ungeheuerlichem.

Bis endlich der einzig rettende Gedanke in ihr
aufdämmerte:

»Er ist wahnsinnig geworden ! Habe Mitleid !"

Es konnte nicht anders sein ! Und wo es sich
um Leben und Glück handelt , ist Gold «in toter
Begriff.

Ja , sie allein war die Schuldige ! Sie hatte
den Unglücklichen , den Bereuenden , mit harten Worten
von sich gestoßen!

Sie sagte nichts mehr.

Mit kurzen , zögernden Schritten — die Kniee
wankten ihr — ging sie auf Buffo zu, nahm seine
Hände , streichelte sie und küßte sie fort und fort.
Die Augen , die so bezwingend bitten konnte », senkte

(Tereszkowietz liegt etwa 10 Kilometer nord¬
östlich von Gorochow an der Straße nach Luck;
Jelizarow ungefähr ebensoweit südöstlich von
Gorochow und etwa über zehn Kilometer südlich
von Tereszkowietz .)

* *

Der Seekrieg.
wb Berlin , 20 . Juli . (Amtlich .) Am 17.

Juli sind an der englischen Ostküste von unseren
U -Booten 6 englische Fifchersahrzeugen versenkt
worden.

Genf , 20. Juli , (zb.) Wie der Korrespondent
des „ Journal de Genöoe " aus Rom meldet , hält
man dort die Wiederaufnahme des verschärften U-
Bootkrieges durch Deutschland im Atlantischen
Ozean wie im Mittelmeer für unmittelbar bevor¬
stehend . Man spreche von einem neuen großen
Typ deutscher Kampf -U -Boote , die an Tonnage
selbst den Typ der „ Deutschland " überträfen . Ein
italienischer Kommandant erklärte , in der Nähe
von Gibraltar deutsche U -Boote von 5000 Tonnen
gesehen zu haben . ( Berl . Morgcnpost .)

Von der russischen Grenze , 20. Juli (zb.)
„Nowoje Wremja " berichtet aus London , daß
die Admiralität einen strengen Ueberwachungsdicnst
an den Bahamainseln eingerichtet hat , um den
deutsch -amerikanischen Tauchbootverkehr zu unter¬
binden . In der Gegend der Küste von Haiti
und Florida ist ein regelrechter Patrouillendienst
eingerichtet worden , da man annimmt , daß deut
sche Tauchboote dort Schlupfwinkel besitzen . Die
englischen Ueberwackungsstreitkräste sind angewie¬
sen worden , festzustellen , ob und in welchem Um¬
fange die Deutschen hier Brennmaterialiendcpots,
für ihre großen Tauchboote errichten könnten.
(8 Uhr -Abendbl .)

Das Tauchboot „Deutschland ".
New Jork , 19. Juli , (zf.) Die Entscheidung

der Regierung , daß die „ Deutschland " streng als
Handelsdampfer zu betrachten sei, befriedigt all¬
gemein . Nur die „ New Aork Times " sagt , dies
schaffe einen gefährlichen Präzedenzfall . Die
„Deutschland " ist zur Abfahrt bereit.

Berlin , 19. Juli . Nach dem„Berliner Tage¬
blatt " kündigen die New Parker Zeitungen für
morgen die Abreise der „ Deutschland " aus Balti¬
more an . Die „ Deutschland " hat 1200 Tonnen
Nickel und Kautschuk geladen . Vor der Chesapeake-
bucht wurden englische Kreuzer beobachtet . Wie
der „ New Jork Herald " meldet , soll Kapitän
König erklärt haben , daß etwa 12 Handelsunter¬
seeboote in einigen Wochen sertiggestellt sein würden.

wb Baltimore , 20 . Juli . (Nichtamtlich .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Die „ Deutsch¬
land " lag am frühen Morgen noch immer am
Pier , obwohl gestern Abend alle Zeichen dafür
sprachen , daß sie bereit sei, jeden Augenblick aus-
zusahren . Ein Schleppdampfer liegt unter Dampf
an der Seite des U-Bootes . Eine Barkaffe , die
im Hasen patrouillierte , versuchte die Barkaffen
mit Journalisten zu bewegen , sich zu enlfernen.
Den Journalisten wurde bedeutet , daß sie die
Pläne des Unterseebootes störten.

sie in seine Augen , so tief , so lange , daß sie ihn
bezauberten , wie sie noch jeden bezaubert hatten , der
ihrer Macht nicht ausgewichen war.

"Erst wollte sich Buffo frei machen . Er versuchte,
Etta abzuschütteln , wie man einen treuen Hund
fortstöbt , wenn er zur Unzeit kommt.

Plötzlich aber keimte das Mitleid in ihm empor.
Was hatte er der arnien Hetty nicht schon an-
gethan ? >

Auch er umfaßte sie liebevoll . Und so endigte
diese traurige Scene doch noch mit vollständiger
Versöhnung.

Grazia von Thonan sah das junge Ehepaar
mit einem ironischen Lächeln von Paris scheiden.

Sie kannte Buffo genau . Sie wußte von seinen
Verlusten im Spiel.

„Triumphiere noch nicht , Etta " , dachte sie hämisch.
„Der Spielteufel läßt seine Opfer nicht !"

Einundzwanzigstes Kapitel.

In dem eleganten Klublokal des Vereins
„Teutonia " versammelten sich mehrmals in der
Woche zu später Stunde die Gäste . Offiziere der
Berliner und Potsdamer Garnison , Kameraden , die
von weither kamen , Standesherren und Ritterguts¬
besitzer aus der Provinz , trafen sich hier und
huldigten dem Hazard.

Es befanden sich auch zweifelhafte Elemente in

wb Wien , 19 . Juli . (Nichtamtl .) Amtlich wird
verlautbart , 19 . Juli 1916:

Russischer Kriegsschauplatz:
Keine Acnderung.
Südwestlich von Moldawa wurden wieder

einige russische Vorstöße abgeschlagen.
Im Berg - und Waldgebiet von Jablonica und

Zabie löste sich der Kampf in zahlreiche Einzel¬
gefechte auf.

Südwestlich von Delatyn trieben unsere Trup¬
pen russische Abteilungen , die auf das Westuser
des Pruth vorgedrunge » waren , über den Fluß
zurück , wobei 300 Gefangene und zwei Maschinen¬
gewehre erbeutet wurden.

Weiter nördlich nichts von Belang.
Italienischer K.iegsschauplatz:

Nach neuerlicher heftiger Artillerievorbereitung
griffen die Italiener unsere Stellungen südöstlich
des Borcola -Passes dreimal mit starken Kräften
an . Diese Angriffe wurden mit Handgranaten,
Muschinengewehrfeuer und Steinlawinen blutig
abgewiesen.

An der Kärntner Front hält das lebhafte
Geschützfeuer im Fella - und Raibler -Abschnitt an.

Ein Nachtangriff von Alpini -Abteilungen im
Gebiet des Mittagekosels scheiterte nach hartnäcki¬
gem Kamps an der Zähigkeit der Verteidiger , die
ein feindliches Maschinengewehr in Händen behiel¬
ten . Tarvis stand abends unter Geschützfeuer.

An der Jnsonzo -Fronl wirkte die italienische
Artillerie vornehmlich gegen die Hochfläche von
Doberdo.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : -
Unverändert.

wb Wien , 20 . Juli . (Nichtamtl .) Amtlich
wird verlautbart , 20 . Juli 1916:

Russischer Kriegsschauplatz:
In der Bukowina und nordöstlich des Pris-

lop -Sattels kcisie Ereigniffe von Belang.
Bei Zabie und Tatarow hielt auch gestern

die Kampfiätigkeit in wechselnder Stärke an.
An der galizifchen Front nördlich des Dnjestr

stellenweise Vorpostengefechte . In Wolhynien dräng¬
ten deutsche Truppen den Feind westlich der von
Zwiniacze nordwärts führenden Niederung zurück.

Im Stochod -Knie , südöstlich von Kaszowka,
überfielen österreichisch -ungarische Abteilungen eine
vorgeschobene Schanze der Ruffen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Gefechtstätigkeit war im allgemeinen gering.

Nur einzelne Abschnitte der Tiroler Ostfront und
des Kärntner Grenzgebiets standen zeitweise unter
lebhafterem Feuer der feindlichen Artillerie.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
An der unteren Vojusa Geplänkel.
Die Besatzung einer süddalmatinischen Insel

der Gesellschaft . Abgeschliffen in der Welt des
Lasters verfügten diese Personen über die feinsten
Umgangsformen , hatten aber doch ein gewisses
Etwas an sich, das sie dem unbeteiligten Zuschauer
verdächtig gemacht hätte . Hier , in der Leiden¬
schaftlichkeit des Spiels , fiel es niemandem ein»
psychologische Studien zu machen.

In diesem kleinen , verschwiegenen Kreise war
Buffo von Liebenau kein Neuling . Er spielte mit
Glück. Vor ihm häuften sich oft große Summen,
und mancher neidische Blick traf den schönen Offizier
aus tiefumschatteten Augen , die den Schlaf nicht
mehr finden konnten.

Nicht Liebenau allein verstand das Spie!
meisterlich . Wie da die Karten blitzschnell durch die
Finger glitten , wie manches Auge mit Blitz-
geschwindigkeit die unscheinbaren Natnrmarken prüfte,
die in Form von winzigen Pünktchen , Strichelchen
oder Linien auf der Rückseite der Kartenblätter
sich zeigten und auch dem schärfsten Beobachter
leicht entgehen konnten ! Brachten diese Zeichen
Vorteil und Gewinn ? Wer hätte es behaupten
wollen?

Ein junger , blasser Mann , das einzige Kind
reicher Eltern in der Provinz , stand nun schon seit
Wochen im Bann der unseligen Leidenschaft , die
selten eine Seele wieder sreigiebt . Der junge
Mensch war auch heute fortwährend im Verlust.
Der Aerger veranlaßte ihn , mehr als sonst dem
Champagner zuzusprechen.

(Fortsetzung folgt .)



. ß einen italienischen Flieger ab . Das Flugzeug
verbrannt ; die Insassen wurden gefangen.

Ereigniffe zur See:
In der Nacht vom l4 . auf den >5 . wurden
unseren Torpedobooten in der mittleren Adria
italienisches Unterseeboot , zwölf Stunden spä-

" in der südlichen Adria ein Unterseeboot un-
»annter Flagge vernichtet . Von beiden Bemann¬
ten konnte niemand gerettet werde » ; unsererseits
?e Verluste.

Anr 19 . früh überflogen drei italienische See-
, .-enge das nördliche Jnselgebiet und warfen
L Bomben auf Oertlichkeiten und gegen ver-

Mte und fahrende Dampfer , ohne den geringsten
Mden anznrichten . Zwei Flugzeuge wurden zum
Zergehen gezwungen , davon das eine ganz un-
.ilbädigt von einem Torpedoboot eingebracht;
ir Jnsasien beider Flugzeuge , drei Offiziere und
i« Unteroffizier unverwundet gefangen genommen.

Flottenkommando.
* *

*

Der Krieg im Orient.
wb Konstantinopel , 19 . Jult . (Nichtamtl .)

jjj Hauptquartier teilt mit:
Von der Jrakfront keine neue Nachricht.
An der persischen Front östlich von Kcrmand-

keine Veränderung . Die russischen Streit-
,j[te östlich von Sineh , die unsere Abteilungen
griffen , wurden verjagt und ließen eine größere
^ahl Toter zurück.

Im Kaukasus machten auf dem rechten Flügel
,sere vorgeschobenen Abteilungen erfolgreiche
Zerfälle auf den Feind . Im Zentrum und auf
m linken Flügel keine Unternehmung von Be¬
ttung , abgesehen von Feuergefechten.

Von den übrigen Fronten ist nichts zu melden
wb Konstantinopel . 19 . Juli . (Nichtamtl .)

laä Hauptquartier meldet:
! Aus den neuen Nachrichten über die mit Er-

i,lg ausgesührten militärischen Operationen gegen
it Italiener in Tripolis und gegen die Engländer
in, Westen von Aegypten geht hervor , daß Nury
Am Pascha , der die Operationen der ottoman-
ijchen Freiwilligen in diesen Gegenden leitet , sich
«itgegen dem emglischen Bericht , der seinen Tod
h einer der letzten Schlachten meldet , am Leben
Met und glänzend feine Aufgabe erfüllt . In
dev, letzten Gefecht , das er den Italienern in der
hegend von Misrata geliefert hat und das
«,! einer Niederlage derselben endete , nahm er
kn Italienern 200 Offiziere , 6000 Soldaten und
!4 Geschütze ab . Die Ortschaften Misrata und
Ijrdahie befinden sich im Besitz der Freiwilligen,
fischen den beiden Ortschaften und der Küste
tebt kein Italiener mehr . Unsere Freiwilligen
Men sich im Westen Aegyptens in für sie sieg-
«ichen Kämpfen , über welche wir noch keine Ein¬
heiten erhallen haben.

An der Irak -Front hat sich im Abschnitt von
Kilahie nichts geändert . Am 15 . Juli griff eines
unterer Kampfflugzeuge ein englisches Flugzeug
m und beschoß es . Dieses wurde beschädigt und
ir,te hinter den feindlichen Linien ab.

Im Euphrai -Abschnitt machten unsere Frei-
Mgen und fliegenden Abteilungen gelungene Ueber
alle auf feindliche Lager und Etoppenlinien.
Sieben vollkommen mit Lebensmitteln beladene
Schiffe wurde » von uns aus den Etappcnstraßcn
erbeutet. Nach den letzten von Jban Sud Reschid
Pffcha erhaltenen Nachrichten , der als Oberbe-
ihlshaber unsere Haupistreilkräfte und Freiwil-
igen befehligt , die in den Gegenden von Nevjd
mb Zubair operieren , sind die in der Umgegend
ion Basiorah angetroffene » englischen Abteilungen
«siegt worden . Außerdem wurde ein englisches
slugzeug abgeschosien und erbeutet.

An der Kaukasus -Front fanden auf dem rech-
len Flügel Scharmützel unserer vorgeschobenen Ab-
«ilungen und Angriffe der beiderseitigen Erkuu-
dungsabteilungen statt . Aus dem linken Flügel
feine Veränderung . Ein seindliches Flugzeug warf
wirkungslos drei Bomben auf die Umgebung des
bahnhoses von Bulair . Es wurde durch das
iseuer unserer Artillerie in die Flucht gejagt.

Unsere a » der persticken Front gegen die
Muffen fortschreitenden Bewegungen etwick-ln sich
unter Beihilfe der persischen Mudj chids zu unseren
Gunsten. Die letzteren sind dank der Bemühungen
Rija Mel Salianes , der sie unter seinem Ober-
ffehl vereinigl hat und einen ausgezeichneten
Seneralftab besitzt, vortrefflich organisiert und
operieren erfolgreich gegen den gemeinsamen Feind.
2>e leisten unseren Truppen durch ihre Beihilfe
ehr wertvolle Dienste . Wenn dank der Gnade

Allmächtigen dieser allgemeine Krieg durch
>»jeren vollständigen Sieg gekrönt sein wird,
»erben diese wertvollen Anstrengungen Mudjahids

zur Befreiung Persiens von der russischen und
englischen Gewaltherrschaft mit goldenen Lettern
auf den Seiten der otlomanischen und persischen
Geschichte verzeichnet werden . Was unsere bei
dieser Gelegenheit gemachten Anstrengungen betrifft,
io haben sie nur den einen Wunsch zum Ziel,
rnseren mohammedanischen Nachbar Persien für
mmer im Genusie voller und unbeschränkter Frei¬
est zu sehen . Sie sind begründet durch die auf¬
richtige Ueberzeugung , die wir inbetreff seines
glücklichen und künftigen Schicksals hegen.

Politische Rundschau.
Köln , 20. Juli , (zb.) Der Kirchenanzeiger

ür die Erzdiözese Köln veröffentlicht einen Hirlen-
irief des Kölner Erzbischofs , der mit Bezug auf
die am 30 . Juli stattfindende feierliche General¬
kommunion der Kinder zur Erstehung des Friedens
agt : Wiederholt hat der Papst die Völker und

Fürsten , die jetzt miteinander Krieg führen , gebeten
und gemahnt , Frieden zu machen , bisher ohne
Erfolg . Der deutsche Kaiser hat ehrlich seine
Hand zu einem gerechten Frieden ausgestreckt , aber
die Gegner weisen sie noch immer zurück . Der
Papst wünscht nunmehr , daß am kommenden letzten
Sonntag im Juli alle katholischen Kinder in allen
Ländern Europas einen höchst feierlichen Kom¬
muniontag halten und dabei andächtig und innig
um Herbeisübrung des Friedens beten sollen.

Vermischte Nachrichteu.
* Rüdesheim , 21. Juli . Auf das Huldig¬

ungs -Telegramm an Kaiser Wilhelm , welches die
in voriger Woche hier am National -Denkmal zu
einer patriotischen Feier anwesenden Offiziere der
österreichisch -ungarischen , türkischen und bulgarischen
Armee gerichtet , ist aus dem Großen Hauptquar¬
tier folgendes Antwort -Telegramm an den k. und
k. Major Csekeve . z. Zt . in Wiesbaden eingelaufen:

„Seine Majestät der Kaiser und König lasien
Ihnen sowie dem kaiserlich ottomanischen Major
Achmed Chevket -Bey und dem königlich bulgar¬
ischen Oberstabsarzt Semerdjieff für das freund,
liche Telegramm aus Rüdesheim (Rhein ) besten
Dank sagen und hoffen , daß die Herren auch in
Zukunst an ihren Aufenthalt im Deutschen Reich
ein freundliches Andenken bewahren.

Auf allerhöchsten Befehl:
v . Plessen,  Generaladjutant.

* Rüdesheim , 21. Juli . (Das Größenver¬
hältnis des Unterseefrachtbootes „ Deutschland " zu
de » Rheinschiffen .) Nach den letzten Meldungen
ist die „ Deutschland " etwa 100 Meter lang , 9,6
Meter breit und hat einen Laderaum von 971 Ton¬
nen . Demgegenüber unsere Rheinschiffe in Ver¬
gleich gebracht , ergibt sich, daß die größten Güter¬
dampfer , die zugleich die größten Flußdampfer
Europas sind , „ Karlsruhe Nr . 9 , Erbgroßherzog
von Baden " , „ Karlruhe Nr . 10 , Prinz Max " ,
„Karlsruhe Nr . 11 , Prinz Berthold " je 83 Meter
lang , 10,08 Meter breit sind und bei 2 .77 Meter
Tiefgang 1306 Tonnen Ladefähigkeit haben . Der
größte Rheinseedampser ist der Dampfer „ Bingen"
mit 73 Meter Länge , >0,06 Meter Breite und
1700 Tonnen Ladefähigkeit auf dem Rheine . Der
größte Schleppkahn auf dem Rheine „ Karl Schroers
Nr . 31 " ist 123 Meter lang , 14,08 Meter breit
und vermag 3681 Tonnen Ladung zu tragen.

Lorch , 20 . Juli . Wegen der ständig zu¬
nehmenden Wildschweinplage fand hier eine Ver¬
sammlung statt . Die Landwirte führten scharfe
Klage wegen der Schäden , die durch das
Schwarzwild in der Gemarkung Lorch angerich-
let werden und stellten fest, daß auch die Polizei¬
jagden gegenüber dem Schwarzwild versagt hätten.
Man dürfe das Schwarzwild nicht als edles Sport¬
wild ansehe », sondern es als Schädling behandeln
wie die Reblaus , den Heu - und Sauerwurm usw.
Man müffe außer den Jigdpächtern und Forst¬
beamten für die Bekämpsung der Wildschweine,
die gänzlich zu vernichten seien , auch sonstige Leute
heranziehen . Leute , die sich dazu eigneten , seien
zur Genüge vorhanden . Diese Klagen sollen auch
an zuständiger Stelle vorgelegt werden.

Aus dem Rheingau , 21. Juli . Die Frucht¬
ansätze unserer Obstbäume sind in diesem Jahre
nicht überreich ; Wirtschastsäpfel scheinen vielfach
eine gute ' Ernte zu liefern — feinere Sorten
fehlen — Birnen liefern eine geringe Mittelernte,
bei Steinobst (Zwetschen , Mirabellen und Reine-
klauden ) sind die Aussichten etwas bester . Bei
diesen nicht sehr günstigen Aussichten , müssen alle
Obstzüchter dahin zu wirken suchen, nicht nur den
vorhandenen Fruchtansatz zu erhalten , sondern auch
die Fruchtentwicklung nach jeder Richtung zu be¬

günstigen . Mittel , die fehlende Maste teilweise
zu ersetzen , stehen zur Verfügung . Zunächst sorge
der Obstzüchter dafür , daß er die schwer voll¬
hängenden Aeste und Zweige durch Stützen und
Binden vor dem Abbrechen schützt. Große Auf¬
merksamkeit ist auch der Bekämpfung der Obst¬
schädlinge zu widmen . Da bedeutende Gewichts¬
menge an Obst in jedem Jahre durch frühzeitiges
Abernten verloren gehen , sollten nur vollkommen
ausgereifte Früchte geerntet werden . Sehr em¬
pfehlenswert ist es , da nicht alle Früchte zu
gleicher Zeit reifen , ein öfteres AuSpflücken der
reifen Früchte vorzunehmen , wobei die hängen-
ileibenden eine weitere Vervollkommnung erreichen.
Die Ursache der frühen Ernte ist leider berechtigte
Furcht vor Diebstählen . AuS diesem Grunde
sollten die Ortsbehörden durch Ernennen von
Wächtern und Ehrenschützen genügende Sorge
tragen.

Letzte Nachrichten.
wb Großes Hauptquartier , 21 . Juli . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Der gestern gemeldete englische Angriff in der
Gegend von Fromelles am 19 . Juli ist wie sich
herausgestellt hat von zwei starken Divisionen ge¬
führt worden . Die tapfere bayrische Division auf
deren einen Frontabschnitt er stieß , zählte mehr
als 2000 Leichen des Feindes im Vorgelände
und hat bisher 481 Gefangene , darunter 10 Of¬
fiziere , sowie 16 Maschinengewehre abgeliefert.

Aus beiden Ufern der Somme holten die Fein¬
de gestern wie erwartet zu einem Hauplschlag
aus er ist gescheitert . Die Angriffe wurden nach
kräftigster Vorbereitung aus einer Front von nahe¬
zu 40 Klmtr . von südlich Pozieres bis westlich
Vermandovilles in zahlreichen Wellen angesetzt.
Mehr als 17 Divisionen mit über 200 000 Mann
nahmen daran teil . Das kärgliche Ergebnis für
de » Gegner ist, daß die erste Linie einer deutschen
Division in etwa 3 Klmtr . Breite südlich von
Hardecourt aus dem vordersten in den 800 Mlr.
dahinter liegenden nächsten Graben gedrückt wurde
und das feindliche Abteilungen in das vorspring¬
ende Wäldchen nordwestlich von Vermandovillers
eindrangen.

Auf der ganzen übrigen Front zerschellten die
wütenden Anläufe an der totesmutigen Pflichttreue
unserer Truppen unter außerordentlichen Verlusten
für die Feinde . Auch der im Grabenkriege über¬
raschende Einsatz englischer Reiterei zu Pferde
konnte daran natürlich nichts ändern . Es sind
bisher 17 Offiziere und 1200 Mann gefangen
genommen.

Von der übrigen Front sind Ereigniffe von
besonderer Wichtigkeit nicht zu melden . Die Ar¬
tillerie - und Minentätigkeit war südlich des Kanals
von La Baflee und nordwestlich von Lens , sowie
in den Argonnen und beiderseits der Maas zeit¬
weise gesteigert . Nördlich von Vendreste (Aisne-
Gebiet ) gingen kleine französische Abteilungen nach
ergebnisloler Sprengung vor und wurden abge¬
wiesen . Der Trichter wurde von uns besetzt.

Ein im Luslkampf abgeschostenes Flugzeug ist
zertrümmert südlich von Pozieres , ein anderes ist
noch östlich von Bapaume in unsere Hand gefallen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg.

Südöstlich von Riga raffte sich der Feind nur
zu einem schwachen Angriffsversuch aus , der im
Keime erstickt wurde . Russische Versuche .beider¬
seits von Friedrichstadt über die Düna zu setzen
wurden verhindert . Nördlich von Dweten hat eine
kleine Abteilung das Westufer erreicht . Nordöst¬
lich von Smorgon sind vorgeschobene Feldwachen
überlegenen feindlichen Angriffen ausgewiche,,.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nachdem zwischen Werben und Korsow rus¬

sische Abteilungen zum Stehe » gebracht wurden,
wurde der nach Werben vorstoßende Boden , vor
erwarteten umfassenden Angriffen zurückgenommen.

Armee des Generals Grafen v . Bothmer.

Abgesehen von kleinen Vorfeldkämpfen hat sich
nichts besonderes ereignet.

Balkan -Kriegsschauplatz:

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.



Die Beibehaltung der deutschen
Sommerzeit.

Ein Ministerialerlaß.
Die preußischen Minister der öffentlichen Ar¬

beiten, keS Innern, für Handel, Unterricht, Land¬
wirtschaft und der Finanzen haben einen gemein¬
samen Runderlab an die Oberpräsidenten über
die Frage der dauernden Einführung der Sommer¬
zeit und die Wirkungen der Einrichtung ergehen
taffen. Es heißt darin:

„Nachdem die durch die Bundesrotsverordnung
vom 6. April 1916 angeordnete Vorverlegung
der Stunden für die Zeit vom 1. Mai bis
30. September 1916 eingetreten ist, wird zu er¬
wägen sein, ob eine gleiche, auf eine beffere Aus¬
nutzung des Tageslichts gerichtete Maßnahme auch
für später zu treffen sein wird. Da in erster
Reihe die Notwendigkeit, mit den für Beleuchtungs¬
zwecke verfügbaren Rohstoffen und Erzeugnissen
sparsam umzugehen, zu dieser Anordnung geführt
hat, und dieselben Gründe auch für die weitere
Dauer des Krieges und für die erste Zeit nach
dem Kriege vorliegen werden, so muß von vorn¬
herein damit gerechnet werden, daß die sogenannte
Sommerzeit sowohl für die ganze Kriegszeit als
auch für die Uebergangszeit beibehalten wird. Es
wird sich aber fragen, ob nicht darüber hinaus
eine solche Einrichtung dauernd geschaffen werden
soll, und ob nicht zweckmäßig eine andere Zeit, etwa
vom I. April bis 30. September für die Vor¬
verlegung der Stunden zu wählen sein möchte.
Für die Wintcrmonate wird eine Vorrückung der
Tagesstunden nicht in Frage kommen, weil Vor¬

teile hierdurch für die Allgemeinheit nicht zu er¬
warten sind."

Die Minister ersuchen daher die Oberpräsi¬
denten sich nach Anhörung der Regierungspräsi¬
denten, Eisenbahndireklionen, Präsidenten der Ober-
zolldireklionen, Oberbergämter, königl. Bergwerks-
direktionen, Provinzialschulkollegien, der Handels-
Vertretungen, Handwerkskammern, LandwirtschastS-
kammern, von technischen und Fortbildungsschulen,
von Lokalbehörden, und anderen geeigneten Stellen
bis zum 15. November 1916 ausführlich darüber
zu äußern, ob die dauernde Vorverlegung der Stun¬
den für die Sommermonate befürwortet wird,
und für welche Zeit. Insbesondere soll sestgelegt
werden, welche Erfahrungen die Schulärzte und
Lehrer.an den Schulkindern in Stadt und Land
seit der Einführung der neuen Sommerzeit ge¬
macht haben. Es soll dabei ermittelt werden, ob
die Behauptungen, daß die nicht ausgeschlasenen
Kinder zu regsamer geistiger Tätigkeit gar nicht
fähig wären und daß infolge des vermehrten Hun¬
gergefühls außer dem ersten und zweiten Früh¬
stück noch eine neue Mahlzeit vor dem Mittagesien
eingeschoben werden müffe, zu Recht bestehen. Die
Gewerbeaufsichtsbeamten sollen Erfahrungen über
den Grad der Betriebssicherheitin den Fabriken
gegen bisher sammeln, da angeblich zu befürchten
sei. daß die Arbeiter und Angestellten infolge der
Schlafentziehung an großer Ermüdung und Unter¬
ernährung leiden müffen. Die Handelskammern
sollen ferner darüber befragt werden, ob und
welche nachteiligen Folgen auf den Gesundheits¬
zustand der männlichen und weiblichen Handlungs¬
gehilfen und Lehrlinge ihnen bekannt geworden

sind. Damit die für die Beurteilung dieser Frag^
erforderlichen Grundlagen gewonnen werden ko»,
nen, erscheint es den Ministern geboten, daß ^
Oberpräsidenten alsbald die nötigen Schritte weg^
einer eingehenden Beobachtung der Wirkungen bet
Sommerzeit tun. Insbesondere würde es von
Wert sein, die volkswirtschaftlichen und volkshM.
nischen Wirkungen abzuschätzen und, soweit mög,
lich, für einzelne größere Betriebe statistiscĥ
erfassen, auch die Ersparnis an Leuchtstoffen durch
Erhebungen bei einzelnen größeren kommunale,
Gasanstalten und Stromwerken festzustellen, damit
beurteilt werden kann, ob die Vorteile der getrost^
fenen Maßnahme die Nachteile, insbesondere i»
Hinblick auf die Uebergangszeiten, überwiegen. I

Redattion : I . E . Reibling.

Gottesdienst-Ordnung.
Katholische Pfarrkirchez« RüdeSheim.

6. Sonntag nach Pfingsten . Evangelium : Jesus spg
4000 Männer . Matth . 8., I .—9. 6 Uhr Beichtstuhls

Uhr heil. Kommunion , 7 Uhr Frühmess,,
*/29 Uhr Schulmesse, 1/210 Uhr Hochamt mit Pr«
digt . Nachm. Christenlehre und Andacht mit Ge¬
bet für Vaterland und Heer.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 u. 68/4 Uh
Dienstag t>3/4 Uhr feierliches Hochamt mit sakr. Segel

zu Ehren des heil. Apostels Jacobus , des Patres
nes unserer Kirche.

Mittwoch 6 Uhr heil. Messe in der Schwestcrnkapelle.
Freitag 6 Uhr heil. Messe im St . Josephsstift.

Montag , den 24. Juli , vorm . 11 Uhr,
werde ich in der Wirtschaft „Gebürsch Maul " die nachverzeichnetenImmobilie«
des verstorbenen Lehrers Karl Schmidt dahier, öffentlich freiwillig zum
Verkauf ausbieten:

Gemarkung Rüdesheim.
1. Weinberg Engerweg
2. Weinberg Frenz
3. Weinberg Neuweg-Kuhweg
4. Garten im Floß (Rechacker)

Gemarkung Ei bin gen.
5. Weinberg im Mühlpfad(Sandgrub)
6. Wust Acker im Kiesel
7. Acker in der Frenz
8. Acker in der Frenz
Rüdesheim, den 19. Juli 1916.

Der Königliche Notar:
v. d. Heyde , Justizrat

58 Ruten 80 Schuh
80 „ 64 „
36 „ ,t
H „ 1.6 „

56 Ruten 40 Schuh
14 ,, 48 „
43 „ 8 „
19 „ 72 „

Montag , den 24. Juli , vorm. 11 Uhr,
werde ich in der Wirtschaft „Gebürsch -Maul " dahier, °die nachver¬
zeichneten Immobilien
de« verstorbenen Georg Maul , öffentlich freiwillig zum Verkauf aus¬
bieten.

Gemarkung Rüdesheim.
1.  Wohnhaus Jakobstraße 4.
2. Weinberg Katerloch
3. Unland und Holzung daselbst

Gemarkung Eibingen.
4. Weinberg im gelben Steinfels
5. Weinberg im langen Acker
6. Weinberg in der oberen Bein
Im Anschluß hieran werde ich auch die zum Nachlasse des Martin

Meyer von hier gehörigen Weinberge Rüdeshcimer und Eibinger Ge¬
markung unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen zum Verkauf ausbieten.

Rüdesheim, den 19. Juli 1916.
Der Königliche Notar:

v . d. Heyde , Justizrat.

56 Nuten 68 Schuh
18 .. 40 ..

38 Ruten 24 Schuh
30 „ 24 „
19 „ 76 ..

Handelsschule Bingen«.ul
Beginn neuer Kurse am 1. August 1916.

Ausbildung ln sämtl. tcaufm.Lehrfächern,franz.u.engl.Spracheu.Korrespondenz.
Stellenvermittlung : an abgrehende Schüler.

H . Baumann , Direktor.

Geschäftsbücher aller Art empfiehlt
« . Meter.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Krankheit, sowie bei der Beerdigung meiner lieben
Gattin, unserer guten Mutter und Grossmutter sagen wir
Allen, besonders den barmherzigen Schwestern für die
liebevolle Pflege, dem Bahn-Weichensteller-Yerein, sowie
den zahlreichen Kranz- und Blumenspendern unseren
tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Nikolai und Kinder.

Rüdesheim,  den 21. Juli 1916.

m

Zahn -Atelier
Rüdesheima. Rh,, mrohstr. 8.

Heiße meine JSß reefistunden wieder aufgenommen :
Woefienfags 10—12 und 2—5 Ußr.

mit Ausnaßme des jSamsfag -ffaeßmittag,
JSonnfags keine jSpreeßstunde,

iTelefon 230 . f (ascfie , Dentist .,

f.inbl
itdef

Zum Besten der Kriegsfürsorge!

Mmiiiliiiig erprobter Külhainoeisoilgeii
fiir die KriegMche

Merk-Büchlein 52 Seiten stark. — Mehr als 100 Anweisungen.
WM- Preis 50 Pfg . -HM

A . !Neier , Rüdesheim.

Das früher

Maltmach'slhe §m
GeisenheimerstraßeNr. 11, ist vom
I. Okt. ds. Js . ganz oder geteilt zu
vermieten. Näh. durch Bürgermeister
I . Sahrholz Wwe. u. Söhne.

Lvairg . Kirche
Sonntag , den 2 » Juli : s

(5. nach Trin.)
Vorm. '/210 Uhr: Hauptgottesdienst.

Kollekte für den evangel. Verband
zur Pflege der weibl. Jugend Deutsch¬
lands.
Vorm. 7*11 Uhr: Christenlehre.

WH
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